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Achtung; Uegiftrierte!
Um vielen Anfragen über den

Stand der Registrierten nachzukom-

men, welche sich seit dem 1. Mai
1917 verheiratet haben, vcruffentli.
chen wir aus den Bestimmtingen über
die Aushebung Abteilung 72. Regel

Ein Klagelied, in daZ im Stillen
Ihr Weihnachts - Piano
sollte jetzt gewählt werden

Ukbrrraschnltgsablirfcrung gemacht an irgend einem Tag,
den Sie bestimmen.

wohl so mancher geplagte Zeitungs
mensch einstimmen dürfte, dein diePreis drs Tageblatts: Turch deu Trager, per Woche 10t; durch die

Tost, per Jahr $.100; einzelne Nummer 2c Preis des Wochen
blatts: Bei strikter Äorausdczahlng, per Jahr $1.50.

Aufgabe zugefallen ist, in ein Haus

P?I!Za,,Z,5l,,,,y,,,l,,!!j,!ÄsMS!H
Bankier erholt sich schnell.

George E. Havcrstick. der Vize-Präside-

der United States Natio
nal Bank, erholt sich angcbliä im
Clarkson Hotel von einer nervten
Erschöpfung, die er vorige Woche er
litt.

zu gehen, in welches Gevatter Sen sie lautet:o.scnmann seinen Einzug gehalten hat.
Jede Person, welche der Regt.Entered aa second-clas- a matter March 14, 1912, at the poEtoffice of

Omaha, Nebraska, nnder the act of Congress, March S, 1873. um die nötigen Notizen für einen ge
eigneten und a gemessenen Nachruf

Omaha, Neb Mittwoch, de 12. Tezember 1917. ,Pl holen, entringt sich der Brust des
Funeral Editor einer westlichen Zer

ö
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tung in nachstehender Jcremiadc:
Unschuldig zu sterben, niuß

chrccklich sein, aber man bat doch

ausgelitten. Wenn's vorbei ist. Aber

ftricntng unterworfen ist, hatte am
18. Mai 1017 Nachricht über ihre
Verpflichtung, dem Lande Militär-dien- st

zu leisten. Es war nicht die
Absicht des AuöhebmtgSgesetzes mit
Auswahl, das Institut der Ehe für
die Registrierten aufzuheben,

die Behörden zu veranlassen,
alle feit dem 18. Mai 1917

Ehen unter den Regi-ftrierte-

besonders die übereilt
einer genauen Prü-

fung zu unterziehen, um zu entsche-

ide, ob die Eheschließung' mit der
ursprünglichen Absicht eingegangen
war. den Militärdienst zu vermeiden.

vTv'Hi vunschuldig leiden zu müssen, uiid t 6

fr- in-.-- ,

Eine Gabe
die eine Lebenszeit datiert, soll-t- e

mit Vorbedacht ausgewählt
werden und dies sind die letzten

Tage, wo man Zeit zur Aus-wä-

hat.

Neben unserem regulären
Vorrat zeigen wir eine

von allen neuen
1918 Modellen, waS bessere

Einkaussgelegenheiten für jene
bietet, "die ihre Auswahl jetzt

treffen.

zwar ohne zu wissen, warum, das ist

j r inoch viel furchtbarer. Vor ein paar
abren hatte ich die angenehme

Alter Pionier gkstorbrn.

. A. H. Crocker. 77 Jahre alt, der
seit 57 Jahren in Omaha ansässig

war, starb gestern nachmittag rn sei-

nem Heim, L Straße, Süd
Omaha. In den Tagen vor der
Ankunft der Eisenbahnen war er

Wagenführer auf der Strecke von

Omaha nach Freinont. Tcr Ver-

storbene wird von seiner Gattin, sechs

Söhnen und zwei Töchtern überlebt.

Jährlicher Ball der Feuerwehr.
Alle Omahacr Feuerwehrleute, die

AatZonale Prohibition in zwei Jahren?
Tcr Jahreskonvciü der Women's Christian Tnnperenz Union, der

kürzlich in Washington stattfand, wird das Stnicndcntcnt zur Konstitution,
das die Prohibition zu einer nationalen Institution machen soll, mit allen
Mitteln im Repräsentantenhaus? durchzudrücken versuchen. Vom Senat ist

dasselbe bereits Lnaenoimnen und bei der jetzigen Stimmung ist die

Annahme im Hause durchaus nicht unwahrscheinlich. Ter frühere Staats,
selretär William Jennings Brynn hat in einer Iiede, die er vor dem Kon-

vent hielt, die Annahme des Aniendements im Nepräsentantenhause als
sicher bezeichnet und dazu bemerkt, dasz die Ratifikation durch drei Viertel
der Staaten innerhalb von zwei Jahren ersolgen würde, so das; spätestens
bis zum Jahre 1920 nationale Prohibition in Kraft sein würde.

Tie Gefahr, daß sich die Worte des früheren Staatssekretärs bewahr,
heilen, ist grosz, und wenn das Amendement jetzt mit einer Zweidrittel.

Majorität vom Repräsentantenhause angenommen wird, ist die Lage für
die Freunde der persönlichen Freiheit im höchsten Grade prekär.

Pflicht zu erfüllen, dem Stiftungs
feste eines Tamenvereins bcizuwoh sMIneu. Xie icache war ehr nett, mir
eines fiel mir auf, daß eine Tame
vom Vorstand, die sonst immer die
Freundlichkeit und LiebenÄvürdig
keit selbst war. mich aus irgend ei,

Ucberall. wo dies Motiv gestinden
werden sollte, sind die Behörden
hiermit ermächtigt, die dadurch be-

gründeten vermaudtschastlichen Benein, Grunde sehr kühl behandelte. vom Tienst abkommen konnten, und
Was muß ich wohl ihr angetan ha eine Menge ihrer Freunde versam
den? grübelte ich nach. Aber es sielMit dem Augenblick, in dein das Anienöement oen Staaten zur Av

srimmung unterbreitet wird, werden die Prohibitionisten in jedem Staate inelten stcki gestern im ? tadtischen Au- -

inir absolut nichts ein. was ausmh itorium zu dem mhrlichen Ball der
wie eine Schuld- - Tie betreffende Feuerwehrleute. Tie meisten Mit-

glieder der Feuerwehr trugen UniTarne war zum ersten 'Male seit un
gefähr einem Jahre wieder bei einer form. Kommissär Wditncll und Gat

ziehungen als eine Grundlage der
Unterstützungsbedürftigkeit für An-

gehörige, welche nach diesen Bestiin-munge- n

Versetzung , in eine der die
Aushebung verzögernden 5llassen

außer Acht zu lassen."

Tas Vergehen der Sternbilder.

Unseren Vorfahren erschienen die

Sternbilder am nächtlichen Hintmei
als ein Sinnbild der ewigen Bestän

Festlichkeit, da ihr Ehemann das

Grans Pianos, $450 und aufwärts
Spielerpianos, $550 und anfukärts

Hübsche ttprights, $200 u. aufwärts
Wir find das Heim für die berühmten Steinway, Hardman,

Steger & Sons, Emerson, McPhail und unsere eigenen süsstonigen
Schmoller & Müller Pianos verkauft nach dem Fabrikpreisplan,
wobei Sie von $75 bis $150 sparen und wir Ihnen Bedingungen
machen, die Ihren Verhältnissen entsprechen.

Wählen Sie Ihr Piano oder Spiclerpiano für die Wcihtiachts-abliefcnin- g

jetzt aus. Fangen Sie mit dem Bezahlen am 1. Januar
an, wenn Sie daö wünschen.

Wir nehmen Liberty Bonds wie Bargeld an.

SCHMOLLER & MUELLER

tin eröffneten den Marsch, an dein
etwa 300 Paare teilnahmen. Die Lgesegnet und die Reise in

die Ewigkeit angetreten hatte. Ter Einnahmen beliefen sich auf $1.
800, wovon .$1,500 der Hilfskasse

zustießen.
T

Militärische Hochzeit.

Eine eindnicksvollc militärische
Hochzeit fand Ticnstag abend in der
Uountze Memorialkirchc statt, wo

Leutnant Emil Willrodt. Sohn un PIANO CO. Omahas führendes
Mnsikhans.

1311-1- 3

Farnam Str.
scres geachteten deutschen Mitbür

wjmgers, Herrn H. F. Willrodt, Fräu-
lein Alice Van Burgh die Hand ziun
Lcbensbunde reichte. Herr Willrodt
hat vor kurzem in Fort Sncllmg

verstorbene war in früheren Jahren
ein Mann gewesen, der regen Anteil
an allen deutsch amerikanischen As.
fairen genomnie.n. sich dann aber aus
l)5esilndheitsriicksichten zurückgezogen
hatte. Ich faßte mir ein Herz und
stellte nindweg die Frage an sie. was
ich ihr denn getan hätte. Mir haben
Sie nichts angetan, aber meinem
verstorbenen Manne. Sie haben eine
so kurze ?cotiz über seinen Tod ge
bracht, daß dies eine Beleidigung
war. Ich stammelte irgend eine
Entichuldigiing, denn die Frau hatte
Nccht. die Notiz war kurz und unge
nau gewesen. Und doch brauchte ich

mich nicht zu entschuldigen, denn ich

war unschuldig, so unschuldig wie
der Schnee, der vom Himmel sällt.

Schon wollte ich der Frau,
nachdem der erste Schreck überwun
den war. die Aufklärung geben, aber
ich besann mich eines Besseren und
unterließ es. Seit jener Unterredung
hatte mich die Frau keines Blickes

mehr gewürdigt. Jetzt liegt auch sie
untcr'm Raten an der Seite ihres
Mannes. Ich schrieb ihr einen schönen

Nachruf.
Jetzt aber kann ich ja erzählen.

lh Kation's Rsed

Ahead of Ycjrs

nach der nachgeschriebenen UebungZ.
zeit und bestandener Prüfung sein

Patent als Leutnant der Artillerie
erhalten. Er ist ein Abiturient der
Omaha Hochschule und war als sol-

cher 5iapitän der Conrpany F der

eme Agitation entfalten, der die liberalen Elemente nichts Gleichwertiges
entgegensetzen können. Tie Prohibitionsbewegung ist über das ganze
Land organisiert und hat nahezu in jeder Torflirche einen Stützpunkt,
während die Agitation der liberalen Elemente sich bmivtsächlich auf die

grosten Städte beschränkt und selbst dort nur mit Mühe das Feld be

Häupten kann.
Tie Prohibitionisten erwarten, daß das Probibitions-Amendeme- nt

voni Kongreß noch vor Weihnachten angenommen wird. Tas zu verhüten,
muh jetzt die Hauptaufgabe der Freunde der persönlichen Freiheit sein.

Sie können durch tatkräftige Agitation vielleicht die Annahme des Amende.
ments im Kongreß verhindern. Sie stehen ober vor einer viel schwererm

und nahezu aussichtslosen Arbeit, wenn sich die Agitation von den Hallen
des Kongresses aus über das gaiize Land verbreitet.

New Yorks Lasar- - und Note Ureuz-Skanöa- l.

Ter vor kurzem in New For! im Grand Central Palast abgehaltene
Heeres, und Flottmbasar hatte eine Gesammteinnahme von über 71,090
Tollar und eine Reineinnahme von etwas über 1500 Tollar zu verzeich-

nen, von der jedoch dem guten Zweck nur die Hälfte zugeführt werden

konnte, weil dein Manne, der die Borbereiwngen für den Basar getroffen
und die geschäftliche Leitung dieses wohltätigen Unternchmens übernom.

men baüe, in einem schriftlichen Vertrage Auszahlung der Hälfte des

Reinertrages bis zu einer Höhe von $7500 zugesichert worden war. Tas
5tomitee, das den Basar in der Absicht veranstaltet hatte, Mittel aufzubrin-

gen, um den im Feld stehenden Soldaten und den Matrosen der zrriegs.
flotte durch Schenkung eines kleinen Paketchens einige besondere Genüsse

und Bequemlichkeiten zu verschaffen, mußte sich also damit zufrieden geben,

ton der gesamten Einnahme für feine Zwecke etivas niehr als 1 Prozent,
sage und schreibe, ein Prozent, abgeführt zu erhalten:

Sieht man sich im Rechenschaftsbericht? die einzelnen Ausgabenposten
eijvas genauer ein, so merkt man bald, daß im großen und ganzen die AuZ.

lagen im umgekehrtem Verhältnisse zur Leistung standen, mit anderen Wor.
ten. daß für wirkliche Arbeiten und wirklichen Zeitaufwand nur Verhältnis,

lästig kleine Summen verausgabt wurden, hingegen für verschiedene, weit

weniger wesentliche Sachen sehr große Beträge eingestellt sind. So er.
hielten die Stenographen und Stmographistinnen, Clerks und andere

Leute ihres Schlages, die der Unternehmen geraume Zeit und Kräfte

widineten, ira ganzen nur 2750 Tollar die Buchhalter. Kasfierer und

Vi'lcherrevisoren zuiamcken 2678 Tollar. die besonders angestellten Eeheiin.

aaenten und Wächter etwas über 1200 Tollar, die Zeitungen und die

Prefzagenten für den Basar nahezu 6100 Tollar, eine schon etwas beträcht-

lichere Summe, aber wahrscheinlich noch immer weniger, als der gelev
steten Arbeit und dem erzielten Erfolge entsprach. Tagegen kostete die

Aus'chmückung der Festrmune knapp viertausend Tollar. die Miete zweier,
Stockwerk des Grand Central Palasts achtzchntauscnd Tollar und die

Sermgabe des Basarprograzmns etwas über vienlndzwanzig Tausend

Hochschulkadettcn. Seine Braut.
eine Jugendliebe, war damals die

Pathin des betresfenden Hochichul

digkeit. Tie Himmelskunde hat
aber längst ermittelt, daß auch tie
dem Wechsel unterworjen sind, daß
auch sie, wie olles in dieser Welt,
werden und vergehen. Tie Fixster-
ne stehen nicht sefl am Hiinntel, wie
ihr Name besagt, sondern verändern
ihre Stellung zueinander; denn ei-

nerseits bewegt sich die Erde mit der
Sonne im Weltenraume, und ande-rersei- ts

'besitzen auch die fernen Son-
nen ihre Eigenbewcgung. Zumeist
sind diese Verschiebungen äußerst ge-

ring, aber mit der Zeit erreichen sie

doch solche Großen, daß der Stern-Himm- el

ein völlig verändertes Aus-

sehen haben muß. Tas läßt sich u.
a. an dem allgemein bekannten
Tternbilde deS Großen Bären nach-

weisen. Nach Angaben von Prof-

essor Tr. E. Weiß gehören die sie-de- n

Hauptsterne dieses SternbildeS
zwei verschiedenen Systemen an. In
beilausig 13,000 Jahren schreitet je-

der vom Himmel etwa einen Mond-durchmess-

vorivärts. Daraus kann
man berechnen, wie die Sterne vor
etwa 50,000 Jahren zueinander
standen, und welche Konfiguration
sie nach 50,000 Jahren annehmen
werden. Vor 50,000 Jahren hat eä
schon gewiß Menschen gegeben, die

mit steinernen Waffen ausgerüstet
um die Beherrschung der Erde
kämpften. Sie blickten zu einem
anderen Sternenhimmcl empor.
Nach abermals 50.000 Jahren wird
es hoffentlich auch noch eine Mensch-

heit geben, aber über ihrem Tun
und Walten wird sich ein anderes
Firmament ausbreiten.

5iadetten Regimentes.
Nach der Trauung fand im Heim

Immfllately pon th lipplnration of war, the whole
B!ll Telephone Syntera, including our our eqtiip-nien- t

end our trained mm, was pledged, uurescrvediy, to
the government

W hare been callr-d- .
tipon for mon for tlie arrny sgna

rorps, for telcphone Kiuipinent for the curnps at hrnno and
ihe troops In th fielt!, aml for long distauco Service

the variou army headquarters.

der Brauteltern. Herrn und Frau
William E Van Burgh. ein Hoch- -

eitsnwhl statt. Tas glückliche Zunge
Paar wohnt vorläufig iin Eltern-

hause der Braut, da der Bräutigam
5
e

.5
ch am 15. Tezember im Camp

wie es kam. daß die Notiz über das Funston zum Tienst melden muß.
Tie Omaha Tribüne gratuliert und f&m

frX3HOUaBiTJ
" V I "K 11

Wo can perforni our füll monSTiro rf
Mrvice to the cution on!y nhen wo
die governnient requireineütä ah ;. , r '

all privat aeeds.

Ableben des Mannes so kurz ausge.
fallen war. 5kaum war die Stunde Ivünscht dem zungcn Paar viel

--t 4iGlück zum Bunde.von dessen Ab leb m nach der Redak.
tion gedrungen, als ich auch schon - XPersonalien.

Tie Herren Theodor Meyer von
in der' Straßenbahn nach dem Stcr
behause fuhr. Tie Gattin, jene Frau,
die mir soätcr so groll war, konnte

NEBRASKA TELEPHONE CO.

ich nicht sprechen: sie war zu sehr
Humphrcy. John Riclag von Stew-

art und Herr und Frau Henry Brach-man- n

von Stewart, reisen heuteangegriffen und stand selbst unter

abend nach California, wo sie den
Winter verbringen werden.

Tollar. worin die den Anzcigeagenten für oas camincin von Annoncen

gezahlten Provisionen inbcgriffcn sind. (Tcr Truck des Programms Zoll,

einer New Jorker Zeitung zufolge, noch seine '

sieben Hundert Tollar

gekostet haben?)
Ein kranercs Beispiel als dieser Heeres- - und Flottcnbasar für die

Rtlarttstra xb Sirrält ffir

ärztlicher Behandlung. Tagcgen cm.

vnngm mich ein Sobn und eine
Tochter. In den Parlor wurde ich

geführt. Wo der Vater geboren wa
re? Man schhig in der Bibel nach.j
Tie Tochter wollte die Mutter fr,
gen und verschwand. Sie kam nicht

Tanksagnng.
Allen Freunden. Bekannten undimmer mehr übcrband nehmende Unsitte. WohltätigkeitsUntcrnchmungen

Oefen, Heizer, Furnaces und DaniDikessel
Primpin Itmfl wajiit ftfi(e.

aslkrtr ,ff,rtzkIj,O-??nch!s- .

0msd3 5love kepalr tt'rk3 1206-- 8 Couglas Phcnc Tyler 29

Nachbarn, die uits bei der jl rank-

heit unseres lieben verstorbenen onicht so sehr zum Besten von Armen oder Verunglückten oder durch Erd.
beben, Feuer. Ueberschweinmungm usw. Betroffenen zu veranstalten, als
vielmehr zum Besten gewisser Leute, die aus Vorbereitung und Leitung

derartiger Veranstaltungen ein Geschäft machen, und zum Vergnügen der

aus reinster Nächstenliebe mitwirkenden Wohltater, Iäfct sich kaum vor-stelle-

Was sich wohl die Soldaten und Matrosen gedacht haben werden,

als sie lasen, daß eine Einnahme von mehr als 71.000 Tollar kaum

noch 750 Tollar übrig ließ, um ihnen eine kleine Freude zu bereiten!

Mit einer gewissen Geringschätzung sieht New Fork auf den Rest des

Landes und betrachtet besonders den westlich von den Aükghauies liegenden

Sohnes und Bruders Ernst Hug so

herzliche Teilnahme erwiesen, und
sich an seiner Beerdigung be-

teiligt haben, sowie für die zahlrei-

chen Blumen wenden und die Stif-
tung hl. Messen, mochten wir
hiermit unsern herzlichen Tank n.

Tie trauernde Hinterbliebenen.

,
z
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Eine Litte an unsere 5eser!

Wenn Sie jemand kennen, der die Tägliche Cinolta Tribüne"
lesen sollte, aber noch nicht hält, so seien Sie so freundlich und sende!!
uns diesen Zettel mit Namen und Adresse, damit wir Probetmiii-tner- n

schicken können.
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xsrnidcsicil mitleidig noch mim als ein Stuck des bilden seitens'.
Abc? sine solche skandalöse Wistwirtschaft bei einem Wohltätigkeitöbasar
hei keine einziae Stadt im Wilden Westen" auszuweisen. Mit feine:

Spotte hat fchon lSocthe jene Klasse der guten Gesellschaft gcgeistelt, die

das Elend zum Vorwand nimmt, um sich zu vergnügen und die ihre
II
0 '

; i

H

mehr. Ter ohn wurde unruhig, als
ich ihn fragte, in welchem Jahre
der Vater nach Amerika gekomnten
wäre und ob er hier oder draußen
geheiratet habe. Tie ganze Jnfornta.
tion. die ich erhielt, war, daß der
verstorbene in Teutschland geboren
war. Und das hatte ich ohne dem
Sohn gemußt. Tann sprach der

Sohn, dem die Sache ofsciibar pcin
lich wor. in englischer Sprache zu
mir: Nun, Sie haben ject genug
Auskuiift erlangt. Schreiben Sie.
was Sie wollen, viel oder wenig.
Wir geben ja doch nicht viel um das
duich paper!"

Ich aber, der Reporter, hätte es
nicht über's Herz gebracht, der Mut.
kt damals, als sie mir jene Vor
würfe machte, zu erzählen, was bei

meinem Besuche vorgefallen war. Ich
wollte ihr nicht den Glauben an ihre
Kinder rauben. Taiür ließ ich mich

lieber ein paar Jahre lang von ihr
schief ansehen!"

Tem Kollegen geben wir die Ver-

sicherung, I,ß solche Fälle auch sonst,
wo im Lande vorkommen.

1. Natne ,

Adresse

Lo Auto schlimm derlkdt.
Chas Nainlingö, ein Barbier.

2210 Ccpiiol Avenue wohnhaft ist

wurde gestern au der 25. und Har-
nen Straße von einem Auto get ros-

sen und schwer verletzt. Tas Auto
blieb nicht stehen und deut Verletzten

gelang es. auf Händen und .Nttieen

sich ein nahegelegenes Haus zu schlep-

pen. Er erlitt einen Bruch des rech,
ten Beines und innere Verletzungen.
Er wurde nach dem St. Joseph Hos-pit-

geschafft.

2. Namr. .

Adresse.

3. Name.
5

Adresse.
Anwälte wrrdr Ausgehobencn be-

hilflich sein.
4. Name.

Wohltätigkeit prunkend zur Schau trägt, und seine Worte passen auf den

New Jorlcr Basar, wie wenn er ihn geahnt hätte:
- Hoch ist der Toppelgewinn zu schätzen:

Barnchcrzig sein und sich zugleich ergötze,?.

Tie Verhaftung einer Anzahl von Leuten, deren 2lamc in Verbin.

öuiig mit der skandalösen Mißwirtschaft bei dem Heere, und Flotten,
basar" in 9lcw Aork genannt werde, und von denen ein paar ganz ohne

Umstände Schenkungen sür den Basar, die ihnen zur Ablieferung ander,
tmiü worden waren, in ihre eigenen Taschen verschwinden ließen, ist von

der dortigen Tistrikisanwaltschaft angeordnet worden, und es soll diesen

gewissenlosen Kerlen unnachsichtig der Prozeß gemacht werden.

Kauui hat sich die öffentliche Meinung über diese schmachvolle

ein wenig beruhigt, so erscheinen in einigen Zeitungen Ms!

düngen, dasz ähnliche schändliche Vorgänge sich auch bei den Sammlungen
von Beiträgen für den Note Kreuz-Fond- s in New ?1ork ereignet haben

sollen, und auch in dieser Skandalafjäre Zollen seitens des Tistriktsanwalts
Verhaftungen verfügt worden .sein.

Es ist zu hoffen, daß in dein einen wie in dem anderen Falle mtt

grötmöglichsler Leffentlichkcit ohne SZücksicht auf Stand und Familien.
ohne VcrtuschungsverZuche oder Schönfärbereien gegen die

Schuldigen vorgegangen werden wird. Gemein? 5lerlc, welche sich den

olikätigkeitöfinn und die Hilfsfreudigkcit Anderer zunutze machen, um

sch müb:las ihre eigenen Taschen zu füllen, verdienen kein Erbarmen,
dcnn ihr Verbrechen besteht nicht so sehr darin, daß sie diese oder jene
S:::::me unterschlagen oder einen ihnen anvertrauten Fonds mißverwalte.

kv, als vielmehr darin, daß sie schließlich das Vertrauen in die Ehrlichkeit

alle? derartigen Veranstaltungen erschüttern und die Leute veranlassen, sich

ioi, der Beteiligung an wohltätigen und gemeinnützigen Unternehmungen
(Germania-Herold.- )

V'
UAdresse.

Einige glückliche
Vorschläge für
Gabensncher

Wrtt praktisch Seil,. X.itliiMrtt ,!Omiliimfnl ntfn m im? r!vüis
rrn, bis auf t,ex che uuch 1',,'lfHMil
&rU)tUKtjU'gatat km.

Reisetaschen und Anzugkosser
fi.nt ßU'fc Bariela! füc "'Ammer mit

!umft. üsilca bon den twdiarnfctijitf u
'i(M unb !i;;ui ruft ficrslli I'i? 411 hftl flu-i-

iuii'thiut ulk) aattlot-- , tun

$55 herab zn $2.75
Toilet Reise Srts

?I,;!r.. Pvle Sehst mit s,unh
one Eridk ui'.f Sciiecfüttfriiüg uns

5vor ii teboütj'ötlfnilig 'Ixtist ran- -
t)!UM VüN

$25 herab bis zu $5
Brieftaschen

SVtiüift von MMwfirira. IruiiS
rtfleiüHi, ffif.lili.fcn ntt ffünM"Jlcn
i, wüdfiiKincn, itaUUw ctitx Iroate
eo biüuue Kllk.chüllic. SiangiereiiÄ dvn

$16.50 herab bis
zu $5.75

Tamen Handtaschen
sind ftfl nnklzVbar, Tiee Kufs-nS- I

biffft jailcti ljl aiüf',?r unti Üfstriuiüf-run- a

tUflfiiilcr. iitiie ein '4'reiS von

$10 herab bis zn $1
Börsen nnd Kartenköftchen

Von rvrmna:it Uc'S seht ,schvt.
da sie fiel :,lich. Lir bnbe tiue
it;iä:uasjt von

$7 herab bis zn 25c

FRELING & STEIfILE
ritt ?!qqk ?amtrk.

1803 Farnam Str.

ttartenüränzchen
im Nlusckverein

Ter Tagten Musikvcrein vcranstal-to- t

heute. Mittwoch abend, im
Musikheim ein siartenkränzchen. auf
welchem bübsche Preise ausgespielt

10 Omahacr Anwälte haben sich

erboten, eine Bcratungsbchörde zu
bilden, welche den Ausgehobenen bei
der Beantwortungen von Fragen auf
den Aushcbungsfragebogen behilflich

sein wird. Tie 18,000 Exemplare dcS

Fragebogens werden von Samstag
an in Gruppen von 5 Prozent tag-lic- h

ausgesandt werden. Tie Regi-

strierten haben 7 Tage nach dem aus
der ersten Seite des Fragebogens
angegebenen Tatum Zeit, ihre Fra-

gen zu beantworten. Es ist kaum

vorauszusehen, daß irgend ein Kon-tinge-

der nächsten Aushebung vor
dem 1. Februar Omaha verlassen
wird.

werden. Tiese Kränzchen des Vereins
haben in letzter Zeit stets etne gro-
ße Anziehungskraft bewiesen und es
ist zu hoffen, daß sich auch morgen

Grrsverbano Gmaha

Omaha, Nebr., 10. Tez. 1917.
Werter Delogat !

Die regelmäßige Versammlung unseres Ver
bandes findet am Freitag Abend, den 14. Dez.,
im Teutschen Haus statt. Vorbereitungen für
die am Sonntag, den 20. Januar, abzuhaltende
dramatisch . niusikalische Unterhaltung des Ver.
bandes sind zu treffen. Auch andere Geschäfte
von Wichtigkeit liegen vor, weshalb die vollzäh
lige Beteiligung der Telegaten erwünscht ist. ,

mit Gruß, Val. I. Peter, Präsident.

abend ein zahlreiches Publikum n

wird. Für gute Unterhaltung
ist gesorgt und außerdem wird 5!affeegmwärtigen Krieg nur sehr mäßi

ges Interesse nimmt. und Kuchen serviert werden.

Tie Befreier der Menschheit stei-

gen aus der Tiefe. Wie die Quellen
aus der Tiefe kommen, das Land
fruchtbar zu inachcn, so wird der
.?ckcr der Menschheit ewig aus der

avan verwendet 150 Millio
r-- n Tollars auf die Vergrößerung
Z,:-c- r Flotte. Aber es will sechs

?,clrt auf die Ausführung deZ Bau
pro Gramms ,

verwcnöcn. Bis dahin
ir.O der gegenwärtige Krieg vor

av sichtlich zu Ende sein; allein Ja
xvi hoi auch niemals ein Geheimnis
tarotis Le:nacht,aesan dem ge

Je höher ein Mensch, desto mehr
steht er unter dem Einfluß der Tä
monen, heißt es in den Gesprächen
Eckermanns mit Goethe, und er muß

Im trockenen Zlansas wurde gele-

gentlich einer Tagung von Prohi-bftionisie- n

das Singen verbotet,. Mit
Recht. Was hätte die Gesellschaft auch

singen können? Böse Menschen haben
ickanntlich keine Lieder.

nur immer aufpassen, daß sein Iei

tender WrTe nicht aus Abwege, gerate. Tiefe erfristht.


